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Märchenhaftes Filmprojekt in
Warendorf: Puppenkunst begeistert die

Region
In Warendorfs Altstadt entsteht ein Märchenfilm mit

Puppenkunst und lokalen Statisten. Kluck.Kola und Norman
Schneider zeigen ihr kreatives Talent.

In Warendorf wird derzeit ein zauberhafter Märchenfilm
produziert, der die besonderen Fähigkeiten von Puppenkünstlern
und Statisten in einer beeindruckenden Kulisse vereint.
Kluck.Kola, das kreatives Duo bestehend aus Christian Confer
und Jana Mersch, ist mit dieser spannenden Produktion befasst
und arbeitet eng mit dem renommierten Figurenschneider
Norman Schneider zusammen. Seine fantasievollen Puppen sind
nicht nur in Warendorf bekannt, sondern haben sich einen
Namen auf bundesweiter Ebene gemacht.

Die Magie der Puppenkunst zeigt sich besonders in der
Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Puppenspieler Jürgen
Tombers. Bekannt durch seine Rollen als Käpt’n Blaubär und
viele andere Figuren, sorgt er dafür, dass die Charaktere des
Films lebendig werden. Für Tombers ist dies ein neuer Anlass,
die charmante Stadt Warendorf zu entdecken: „Ich kannte
Warendorf nur vom Nummernschild. Meine Frau ist
mitgekommen und wir machen uns hier eine schöne Zeit“,
berichtet er begeistert.

Ein Aufruf an die Gemeinschaft

Gemeinschaftsprojekte sind stets etwas Besonderes und in
Warendorf freuen sich viele über die Gelegenheit, Teil dieses



kreativen Prozesses zu sein. Rund 20 lokale Statisten sind zum
Mitspielen eingeladen worden, was den Film zu einem noch
herzlicheren Projekt macht. „Es ist Wahnsinn, wie viele Leute
einfach Talent mitbringen“, sagt Christian Confer, der die Idee
hatte, Freunde und Bekannte zur Teilnahme zu motivieren.

Ein Highlight der Dreharbeiten war die Verwandlung des alten
Zigarrenmacherhauses und der Gerichtsfuhlke in eine magische
Märchenlandschaft. Die Statisten waren nicht nur Darsteller,
sondern halfen auch als Visagisten, um die richtige Atmosphäre
zu schaffen. So wurde ein Teil von Warendorf kurzerhand in eine
Welt voller Fabelwesen und Abenteuer verwandelt.

Um den richtigen Zauber in den Film zu bringen, kommen auch
Kostüme und Requisiten aus dem Fundus der Altstadtfreunde
zum Einsatz. Diese enge Zusammenarbeit zeigt, wie sehr die
Warendorfer selbst in das Filmprojekt eingebunden sind. „Es ist
so viel Leidenschaft dabei. Es macht einfach Spaß“, sagte Roger
Meulemberg, der aus den Niederlanden angereist ist.

Das Herzstück des Films

In der im Warendorfer Märchenfilm erzählten Geschichte wird
das Leben durch die Kraft einer magischen Glocke bestimmt, die
die Ernte segnet. Doch als der Teufel sie stiehlt und eine alte
Frau entführt, sorgen diese Herausforderungen für das
Abenteuer eines mutigen Enkelkindes, das sich aufmacht, die
Glocke und seine Großmutter zu retten. In eine Welt voller
Fantasie eintauchend, wird die Geschichte durch die lebendigen
Puppen von Norman Schneider und die schauspielerische
Leistung der Statisten zum Leben erweckt.

Um die Qualität der Puppen zu gewährleisten, investiert
Schneider immense Zeit in deren Gestaltung – oft mehr als 200
Stunden pro Puppe. Besonderes Augenmerk gilt der
Teufelspuppe, die mit komplexen Mechanismen ausgestattet
wird und von bis zu drei Personen gleichzeitig bedient werden
kann. Schneider zeigt sich begeistert über die kreative Freiheit,



die er in diesem Projekt hat, im Gegensatz zu seinen
gewöhnlichen Aufträgen, wo er oft nach strengen Vorgaben
arbeitet.

Die Dreharbeiten sind noch in vollem Gange, und das Team
plant insgesamt zehn weitere Drehtage. Die Vorbereitungen für
die Nachbearbeitung, wie Schnitt und Vertonung, sind ebenfalls
aufwendig, da Musik und Geräusche in perfektem Einklang mit
den Puppen und ihren Bewegungen synchronisiert werden
müssen. Jedes Detail zählt, um die märchenhaften Elemente
harmonisch zusammenzubringen.

Die kreative Kultur am Puls der Stadt

Das gesamte Ensemble arbeitet unentgeltlich an diesem Projekt,
was die Planung zu einer echten Herausforderung macht. „Es ist
für alle nebenbei. Alle unter einen Hut zu bringen ist da
schwierig“, erklärt Confer und hebt die großartige Unterstützung
der Warendorfer hervor. Dieses künstlerische Projekt
veranschaulicht die Möglichkeit der kreativen Zusammenarbeit
und wie Kultur und Gemeinschaft in einer kleinen Stadt wie
Warendorf Hand in Hand gehen können.

Die Gelegenheit, in solch ein einzigartiges Filmprojekt
einbezogen zu werden, stärkt nicht nur die regionale Identität,
sondern bietet auch eine Plattform für kreative Talente. Die
Vorfreude auf das Endprodukt, das die Tradition der
Puppenkunst in einer spannenden Geschichte festhält, ist in der
Luft zu spüren. Zuschauer dürften sich auf eine visuelle und
emotionale Reise freuen, die die geheimnisvollen Seiten von
Warendorf enthüllt.

Die Bedeutung von Puppenspiel in der
Kultur

Puppenspiel hat eine lange Tradition und ist in vielen Kulturen
weltweit verankert. In Deutschland sind die Wurzeln des



Puppenspiels bis ins Mittelalter zurückverfolgen, wo es oft als
Form des Theaters genutzt wurde, um Geschichten zu erzählen
und Moralvorstellungen zu vermitteln. Diese Kunstform hat sich
über die Jahrhunderte weiterentwickelt und zieht heute
Menschen jeden Alters an. 

Die Verwendung von Puppen in Film und Theater ermöglicht es,
kreative und oft fantastischen Geschichten zu erzählen, die das
Publikum fesseln. Puppen, insbesondere in einem
Märchenkontext, wecken eine kindliche Vorstellungskraft und
schaffen eine nostalgische Verbindung zu klassischen
Geschichten. In Warendorf schafft Kluck.Kola mit ihrem Projekt
einen Raum, in dem diese Tradition fortgeführt wird, während
gleichzeitig lokale Talente eingebunden werden.

Die Technik hinter der Puppenkunst

Die Herstellung von Puppen ist eine Handwerkskunst, die viel
Geschick und Erfahrung erfordert. Norman Schneider, der
Puppenbauer des Projekts, investiert oft mehr als 200 Stunden
in die Kreation einer einzelnen Puppe. Die Techniken, die er
anwendet, umfassen nicht nur das Schnitzen und Bemalen von
Figuren, sondern auch das Design von komplexen Mechanismen,
die es den Puppen erlauben, lebendig zu erscheinen. 

Ein wesentliches Merkmal der von Schneider gefertigten Puppen
ist die Augenmechanik, die es ermöglicht, die Puppen mit
verschiedenen emotionalen Ausdrücken auszustatten. Diese
Detailverliebtheit macht sie nicht nur in Deutschland bekannt,
sondern lässt sie auch international an Ansehen gewinnen. So
wird das Puppenspiel zu einer Form der Kunst, die sowohl
visuelle als auch emotionale Aspekte integriert, um das
Publikum zu fesseln.

Soziale Aspekte der Filmproduktion

Ein besonders hervorzuhebender Aspekt des Projekts in
Warendorf ist die Einbeziehung von Freiwilligen und lokalen



Statisten. Rund 20 Statisten können Teil der Filmproduktion
werden, was nicht nur die Gemeinschaft stärkt, sondern auch
das lokale Engagement fördert. Dieses Zusammenarbeiten
unterstreicht die Bedeutung der Gemeinschaft und die
Leidenschaft der Menschen für Kunst und Kultur.

Die Entscheidung, die Produktion auf ehrenamtlicher Basis zu
halten, hat sowohl Vor- als auch Nachteile. Einerseits ermöglicht
es eine hohe Kreativität und den Einsatz lokaler Talente,
andererseits stellt es die Produzenten vor die Herausforderung,
die Koordination zwischen den verschiedenen Hobbykünstlern zu
managen. Die Begeisterung der Mitwirkenden zeigt jedoch, wie
wichtig es ist, kulturelle Projekte für die Gemeinschaft
zugänglich zu machen und sie aktiv einzubeziehen.

Filme und Puppenspieler

Die Verknüpfung von Puppenspiel und Film ist nicht neu, doch
gewinnt sie durch Projekte wie das in Warendorf an Rückenwind.
Puppenfilmer wie Norman Schneider haben in der Vergangenheit
für zahlreiche Produktionen gearbeitet, die oft zu Klassikern
geworden sind. Ihre Einbindung in Filme fördert nicht nur die
Bedeutung des Puppenspiels im deutschen
Filmverarbeitungsbereich, sondern bietet auch eine Plattform für
neue, innovative Geschichten. 

Aktuelle Trends im Bereich Film und Puppenspiel weisen auf die
Wiederbelebung traditioneller Formen hin, während gleichzeitig
moderne Technologien, wie digitale Animationen und CGI, die
Grenzen des Möglichen erweitern. Dies kann man in den
Arbeiten von Künstlern sehen, die klug Puppenspiel und
moderne Medien kombinieren, um neue Erzählformen zu
schaffen. 

Die Vielschichtigkeit und das kreative Potenzial, das in der
Verbindung von Puppenspiel und Film liegt, werden in Warendorf
durch die Leidenschaft der Beteiligten erneut sichtbar gemacht.
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